
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 57 (1931)

Heft: 9

Artikel: Glossen

Autor: Lothario

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-463368

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-463368
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der
gewissenhafte
Sohn

©loffen
©em t)od)roof)fIöbficfjctt Staube ^ünd) tft

¦öetf roibcrfafjrcu: fein ftantonsrat Ijat fiel)

in ber jrociten gebruarroocfje ju einer

©ienêtagfitmng (nod; ber üblidjen STcontags«

fttjuna.) nufgefdjiouugen. ©tefeê ©retgntê,
bas einer 3ürt(&feegfrörrtt an Sebeutung

gfeidjfommt, oerbient, gebüfjrcub nertuertt

51t ioerbert.

3fn Italien bot man befauntlid) bie ©c

Ijalter ber Beamten fjerabgcfeÇt. ©ic Sßolen

fjaben es nidjt nötig, ein fofclicgs £)bium auf
fid) 31t laben. Sie branden jtoar aud) ©elb,

aber SfbbauV Stie, moj panie, bau roäre ein

©djaubfiecf. 3Sief beffer madjt es fid), bte

Beamten mit einer ©teuer bon 10 ^rojent

ju erfreuen. ©ie jafjlen fte gerne, roie man

roeifj, uub ber ©faat fommt fo audj utm

m
;uu Februar 1932 foll bie ffiettabrüftuuas

fonferertj in ©enf beginnen, gm $cbruar
1933 toerben roir alfo borausfidjtfid) loiffen

roaë roir fjeute aud) fdjon loiffen.

Tlan bat's loirftid) niri)t leirijt als ^ßo«

litifer, befonbers iu Tcutfcfjlanb. Mannt I)at

BASEL:
In der Locanda Im

SINGERHAUS
essen Sici

Q Q

man einen ^Reichstag beifammen, fo macf)t

ein £eif babon baê $öfrfd)en (bouder, fjeiftê
franjöftfcfj) uub miH rttefit mefjr mitfbiefen.

©rfjabe um bie Stajiê! Ein 9îeid)êtag ofjne

fie ift loie bic gürefier gaênadjt: ein Ëarnc=

baf ofjne Starren

©ie Sfffaire Cuftric in granfreidj roärfift

fidj aïïmâfjlicfj ju einem refbeftabfen Sßanb«

uutrm auê. §offcntficfj roirb nidjt ein Sinb»

rourm baraus (aud) ©rad)e genannt). ©0
ein 23ieft hat befannftid) fteben Käufer,

prenez donc garde, Messieurs les députés!

©te 3nrd)er Ëingemcinbiiugsfrage ift ein

Groden, an bem £immatatî)en frfjloer ju
fauen hat. ©te ^crbaitungêbcftfriucrbeit toer«

ben nidjt ausbleiben.

©ic xMititabmc ber Drbeitêberbot^nitia^
tttoe gibt nidjt nur unfern Amis vaudois auf
bic Sterben. Sutd) int Sfuêfanb regt man

fidj auf, J. 8. tn "-Pclgicit. Beaucoup de

bruit pour une omelette! 2ffê ob 111011 einem

aufredeten 2rtjiocr,cr nidjt aud) anbersiuic

eine 2fnerfennung für geleiftcte ©teufte aus-

brüdeu fönnte, roeitu's umë SSerroben fein

mufj!

©ic gbce, 5Dîtf ©roi^crfaiib" burd) ein

Stinbfi ju berförbern, roie eê am gritfdji«

niiijug in Sujern gefdjeïjen tft, toeift unê

uugealjnte SBege. ©ic jeigt aber auberfeits

leiber aud), baf, roir uns immer mefjr bk
©enfart bes ?fuslaubes ut eigen madjen, in
beffen ©cbanfcnioelt bie SBegriffc ,,©djroei

jer" nnb Shib," meiftenê eng affociiert ftnb
ober bod) nur fdjroer auêeinanber gerjafteu

roerben ïonnen. Ëê märe affo bod) ju un=

terfudjeu, ob bie Sujerncr ^aênadjtêibcc

rid)tig roar. gà) fjebc ben Ringer fjod): 2Bef)=

ret ben Sfnfängen!

©te Hoffnung ber engfifd)cu ^Regierung,

baf ©Ijantbi im (Gefängnis mürbe getoorben

fein fönnte, hat fid) nidjt berroirïfidjt unb

cê jeigt fidj, baf bic bcrüfjmte Stounb ïabfc
donference an eefigen Sifdjeit chtftroetlen

für bie S\a% geloefen ift. ttcbrigenê barf

man bie inbifdje Jvrage ja nidjt uitterfdjät«

jeu. ©olange bie lOcofjammebauer fein

<Sd)roetneffetfd) effen unb bie .'pinbuê fidj

aufregen, toenn jene eine .Viuf) mengen, roo»

raus DJÎorb uub îotfdjfag entftefjt fo«

fange ift bic ©ad)c niefit einfad). Ëê fei

beim, man einige fidj gegenfettig auf Sdjaf»

ffeifd)

gn ben *ßxä)zt ^Parlamenten gibt man

fid) aud) rebfiebe DJÎiHje, fein SBiffen ju ber«

mehren uub bon anbern Seilten etroaê 51t

(erneu, ©aê ift befannflid) feine ©d)aitbc.

ftnb fo ift man benn im ©rojjcn ©tabtrat

im gebruar 1931. aud) gfüdftidj mit bem

©cfrf)äffsberid)t bro 1929 fertig geroorben.

Ëine bcarljtctisnvrte ÜBieberfäuerfeiftuug!

3Jiau iuirb aber aud) iu ber Sfusbrucfstucife

gcluäfjfter, nad) berüfjmteu ÏRuftcrn. SDran

betitelt fid) mit ©djnuberi" uub ,,©au=

Oer

Zotin

Glossen

Tem hochwvhllöblichcn Stande Zürich ist

Heil widerfahren! sein Kantonsrat hat sich

in der zweiten Februarwoche zu einer

Dienstagsitzung (nach der üblichen Montags-
sitzuu.a) aufgeschwungen. Dieses Ereignis,
das einer Zürichseegfrörui an Bedeutung

gleichkommt, verdient, gebührend vermerkt

zn werden,

.^u Ftalien hat man bekanntlich die be

haller der Beamten herabgesetzt. Die Polen

haben es uicht nötig, ein solches Odinm auf
sich zn laden. Sie brauchen zwar auch Geld,

aber Abbau? Nie, rnoj panie, das wäre ein

Schaudfleck. Viel besser macht es sich, die

Beamten mit einer Steuer von Kl Prozent

zu erfreuen. Die zahlen sie gerne, wie man

weiß, und der Staat kommt so anch zum

Ziel.

^m Febrnar 1932 soll die Weltabrüstungs-

kouferenz in Genf beginnen. Im Februar
1933 werden wir also voraussichtlich wissen

was wir heute auch schon wissen.

Man hat's wirklich nicht leicht als
Politiker, besonders in Teutschland. Kaum hat

»» der I.cxoncto lm

euen 51« >

man einen Reichstag beisammen, so macht

ein Teil davon das Köpfchen (boucler, heißts

französisch) nnd Witt nicht mehr mitspielen.

Schade um die Nazis! Ein Reichstag ohne

sie ist wie dic Zürcher Fasnacht: ein Carne-

val ohne Narren

Die Affaire Oustric in Frankreich wächst

sich allmählich zu einem respektablen Bandwurm

aus. Hoffentlich wird nicht ein

Lindwurm daraus (auch Drache gcnanut). So
ein Biest hat bekanntlich sieben Mäuler,

prens? ctonc Z-rrcle, Nessieur8 les cleputeg!

Die Zürcher Eingemeindungssrage ist ein

Brocken, an dem Limmatathen schwer zu

kauen hat. Die Verdauungsbcschwcrden werden

nicht ausbleiben.

Die Annabme der Ordensverbot-Jnitia-
live gibt nicht nur unsern ^mis vsucloi8 auf
die Nerve». Auch im Ausland regt man
sich auf, z. B. iu Belgien. Lesucoup cle

bruit pour une omelette! AIs ob NM» einem

aufrechten Schweizer nicht auch anderswie

eine Anerkennung für geleistete Dienste aus
drücken könnte, Wenn's ums Verrodeu seiu

muß!

Dic Idee, Miß Switzerland" durch ein

Rindli zu verkörpern, wie es am Fritschi-

umzug in Luzeru geschehen ist, weist uns

ungeahnte Wege. Sie zeigt aber anderseits

leider auch, daß wir uns immer mehr die

Denkart des Auslandes zu eigen machen, iu
dessen Gedankenwelt die Begriffe Schweizer"

und Kub" meistens eng assvciiert sind

oder doch nur schwer auseinander gehalten

werden können. Es wäre also doch zu

untersuchen, ob dic Lnzerner Fasnachtsidee

richtig war. Ich hebe den Finger hoch: Wehret

den Anfängen!

Dic Hoffnung der englischen Regierung,

daß Ghandi im Gefängnis mürbe geworden

sein könnte, hat sich nicht verwirklicht und

cs zeigt sich, daß die berühmte Round Table

Conference an eckigen Tischen einstweilen

für die àtz gewesen ist. Nebrigens darf

man die jüdische Frage ja nicht unterschätzen.

Solange die Mohammedauer kein

Schweinefleisch essen und die Hindus sich

ausregcu, wenn jene eine Kuh metzgcn,

woraus Mord uud Totschlag entsteht

solange ist die Sache nicht einfach. Es sei

deuu, man einige sich gegenseitig auf Zchas

fleisch

In den Zürcher Parlamenten gibt man

sich auch redliche Mühe, sein Wissen zu

vermehre» und vo» andern Leuten etlvas zn

lernen. Tas ist bekanntlich keine Schande.

Und so ist man denn im Großen Stadtrat

im Febrnar l93l. auch glücklich mit dem

Geschäftsbericht Pro 1929 fertig geworden.

Eine beachiensiverte Wiederkäuerleistung!

Man wird aber auch in der Ausdrucksweise

gewählter, nach berühmten Mustern. Man
betitelt sich mit Schmiden" und Sau-



Katerstimmungbitnb", man erflärt anbere für berrüdt"
unb irrt Äantonsrat gibt es fogar Seute,

bie nad) ben geftfteflungcn ibrer .ftolïcaeu

giftiger finb afg Älabberfdjlangen. O melcbe

Suft, immun ut fein!

248,906 ÊirotDOÏnter jäf)ltc bic Stabt Qix-

rid) ©übe Januar. (£§ fefilen alfo nodj et=

roas über 1000 Seelen jur 23iertcfmilluut.

2ßir boben Vertrauen in bas borbtlb-
Itrbe 33)of)ffaf)rtsamt ber Stabt, bafj es jur
balbigen ©rreiebung biefer Qat)l baë feinige
mic gcmorjnt beitragen mirb. ?en>nfo

Vorüber ist der Fasnachtsrummel.

Der heissen Freude kalten Stummel

War! man zu Boden. Mancher Mann

Kaut noch ein kleines Weilchen dran.

Unruhe knistert noch im Herzen.

Es riecht nach abgebrannten Kerzen,

Und um der Augen schweren Rand

Läuft unsichtbar ein Flimmerband.

Das Sitzen bei der Arbeit schmeckt

So gut nicht wie gekühlter Sekt

Und ähnelt leider ganz und gar

Nicht dem, was noch beim Sekte war.

Doch warum brüten überm Ei,

Nachdem man's ass? - Vorbei! Vorbei!

Der Dinge Mass hat seinen Grund,

Und auch die Arbeit ist gesund.
Nuba

Verlangen Sie

BRASIL KACPEE
Erhältlich in den Läden mit dem Brasil-Plakat. Die entsprechende

Etikette auf jedem Kaffeepaket ist eine Garantie für echten Brasil-

Kaffee Achten Sie daher auf diese Etikettel '

BRASIL*^
KAFFEE

Künstler-Konzerte Ichaffhausen
Meisters Blerhalle Ritter"

Täglich zwei Künstler-Konzerte. Haus und Loka'ität eine Sehenswürdigkeit. Vorzüglicher Mittag-
und Abendtisch zu Fr. 2. und 2.80. Gepflegte Weine. Münchner Bierausschank. F.Meister.

Café SCIilaUCh Zürich 1 EErSEESnS
Vorzügl. Café - Wein- und Speise-Restaurant IIOBillardsl Mod. Kegelbahn - Orchester

ster

Tinten
Siegellacke
Klebstoffe

die bekannten Qualiiälsprodukie
In allen Papeterien erhältlich

Dr. Finckh & Cie., Schweizerhalle

V*W% Ein feiner

EICHENBERGER&ERISMANNBEINWILVô.
FR.-70, FR.-dO, FR. FR. 150.

Alle Mä»«er
die Infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen

und dergl. an Funktionsstörungen

oder Schwinden
der besten Kräfte zu leiden
haben, finden Aufklärung
über Ursachen, Verhütung u.
Hellung solcher Schwäche-
zusiände in der neubearb.
illustr. Schrift eines Spezial-
arztes. Zu beziehen f. Fr. 1.50
in Briefmarken vom Verlag
SILVANA, HERISAU 477.

X PELLER

bei allen

Schmerzen
Gicht. Rheuma, Influenza,
bei Katan h, Magenweh,
Erkältungen, 7ahnweh und

kalten Füßen,
Fr. 1.50 oder 2.75.

In allen Apotheken!
Di RICHTER « Cie ÖLTEN

In
kurzer Zeit verschwinden

Sommersprossen, Laub
flecken, Nasenröte durch

die seit 20 Jahrne bewährte

Osirls-SommersprossenGrème

Töpfe à Fr. 2.50, b. 2 Töpfen frko.
Alleinversand: Zander,
Schwanenapotheke, BADEN (Aarg.)

Reklame ist Energie,
Verwende sie!

Gegen
übermässigen
Alkoholgenuss
wirkt Alkobo'ixum sicher.
Garantiert unschädl. Mittel.
Ohne Wissen des Trinkers
anwendbar. Prospekt durch
Postf. 13178, Kreuzlingen 111.

«Mensch, du bereitest wohl deinem Kanarienvogel ein
Begräbnis I. Klasse?»
«Das gerade nicht, aber ich setze meine Hühneraugen
bei, die ich durch «Lebewohl»* los geworden bin.»

* Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndera
Filzring für die Zeben und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezug! NEBELSPALTER 1931 Nr. 9
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Hund", man erklärt andere für verrückt"
und im Kantonsrat gibt es fogar Leme,

die nach den Feststellungen ihrer Kollegen

giftiger sind als Klapperschlangen. O welche

Luft, immnn m sein!

248,906 Einwohner zählte dic Stadt Zürich

Ende Januar. Es fehlen also noch

etwas über 1000 Seelen zur Viertelmillion.
Wir haben Vertrauen in dos Vorbild

liche Wohlfahrtsamt der Stadt, daß es zur
baldigen Erreichung dieser Zahl das seinige

wie gewohnt beitragen wird. êothari-

Vorüber ist àer ?ssnscktsrummel.

Oer keissen k>eucle kalten 8tummel
VlTsrk msn 2U koclen. lVlsncker lVlsnn

Xsut nock ein kleines Vl/eilcken clrsn.

I^nruke knistert nock im Herfen.
t?s rieckt nsck sbZebrsnnten Kerken,

I^vcl um cler ^uZen sckweren Iîsn6
Insult unsicktbsr ein ?Iimmerbsn6.

Oss LitZien bei 6er Arbeit sckmeckt

8o ßut nickt wie Zeküklter 8ekt
ì5n6 sknelt leicler gsnz: un6 gsr
lVlckt clem, wss nock keim 8ekte wsr.

Oock wsrum brüten überm Li,
lVsckclem msn's sss? - Vorbei! Vorbei!

Oer Oinge lVlsss kst seinen Qruocì,

I^n6 suck clie Arbeit ist ßesun6.

VI^5Il. riXl-Pl-l.
lïrbolllicb ir> clen löclsn mit clsm krosil ?Ic>!<cit. l)is snlzprscbsncls

^tilcstls oeil jsclsm Xoffsspcilcst ist sins (Z-zronlis lür scblsci örczsi!

Xrzffös /^cbtsn 5>s riobsr aus cliese lîlilcsltsl

ràxlieir i«voi i<ünstier-Kon/erte. tlsus uncl I^c>liâ>itàt eme Seden>ivurcligkeil. Vor^ii^Nciier iVIittâx-
uncl àbencltiscd -u tì2. uno S.80. Vepllexte Weine. IVIllncnner Sierausscnsnk. r'. Deisler.

Vorîiigl. lZ-fê - Vein- uncl 8psl8e-kvst»urant>10lSi>isrcl8> iXocl. Kegeldslin - vrvkvstor
stor

//I s//<?n /2s/z<?/sr/s/i sr/is////cn

ll>r. l?iaàli ^lì <^ie., 8î«I»^ei^erIi»IIe

àle Inkolge sckleckter )ugencl-
gevoknkeiten, Ausschreitungen

unä ciergl. sn r^unktlons-
Störungen oder Zcnvinclen
cler besten iirstte ru leiclen
Koben, nncten ^uklclsrung
über Ursocben, Verdatung u.
rlellung solcker Sclivâcke-
zustöncle In äer neudesrb.
illustr. 5ckrllt eines 5p«Io>-
srrtes. ?u berlekvri t. ?r. 1.50
In krlekmarken vorn Verlag
5It.V^l>I^. ttLIîlS^U 477.

xpci.l.ck

0icdt. HtlSUM», Inlluen?»,
dei Katar- k, IVIa/zenveli,
tlricìiitunizen, 7ztm»eti uncl

lcsiten i^ülZen,

?r, I.SV ocler 2.7S.

In sllsn «potneken!
v, k>c!tirek«oie ,ot.rl?iv

in Kurier üeit verscdivinclen
I Sominor»pros»«n,I.sut»

Oockon, »jassnrüt« clurcb
âis seit 2V ^abrne bevàbrte

0!isl^lI>III!!^W!îIIlWe
rsple à fr. 2.SV, b, 2 îâplen lrlcc,.
àNeiriverssuâ .' TsnÄsr,
Scn«llr>si>»p>>tns>iS, lZAllim l^-rg.Z

kelclame isttlnki-gie,
Verwenclö sis!

Segen
überms»igen
^Ikonolgenu5î
v>riit àikodo ixum sicder.
cìarantierl undclliicli. Viittei.
(Ziiiie Wissen cie» îrinkers

postt. 1317», lirsuiüiigsn 111.

âenscb, 6u bereitest vobl âeinein Xsnarienvoi^el ein
LeZrâboi8 I. lîlssse?»
«Oss ßersrle nicbt, sber icb setze nieine RiibnersuZev
bei, 6ie icb clurcb «l.ebevvokl»' los Ze>vor6en bin.»

«wplonlene Nllt>n«raugon»l.«t>0«0r»l mit ciruclimilciernclem
fii?rin8 liir ciie ^sden uncl l.ot>s«c»KI»S»»sn»cnsil>oi» liir cl!-
fulZsokle. Llecliâose (8 ?ll»ster) I^r. >.2S, erdâltlicd in àpotdeken
uncl Oroxerien.

bleblnen 8is bitte bei Lestellunsten ilniner âuk clsn ^iVebelspslter» Lez:uZ! ^LLl.8?^!^!? 19Z1 dir. 9
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